
GESCHÄFTS- UND LIEFERBEDINGUNGEN

§ 1 Geltung der Bedingungen
(1) Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfol-
gen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Diese 
gelten somit auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Spätes-
tens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese 
Bedingungen als angenommen. Gegenbestätigungen des Käufers 
unter Hinweis auf seine Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen wird 
hiermit widersprochen.
(2) Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen sind nur wirk-
sam, wenn der Verkäufer sie schriftlich bestätigt. 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss
Die Angebote verstehen sich gegen sofortige Zusage und sind sonst 
freibleibend und unverbindlich.

§ 3 Preise
Verkaufspreise gelten nur dann als Festpreise, wenn sie der Verkäu-
fer schriftlich zusagt. Den Verkaufspreisen ist die jeweils gültige 
Mehrwertsteuer hinzuzurechnen. Sofern nicht anders vereinbart ist, 
gelten sie frei verladen Abgangsort der Ware. Kostensteigerungen, 
die wir nicht zu vertreten haben, (insbesondere allgemeine Erhöhun-
gen von Arbeits- oder Materialkosten) berechtigen uns zu einer an-
gemessenen Preiserhöhung, wenn die Lieferung mindestens vier 
Wochen nach Vertragsschluss erfolgen soll sowie bei Dauerschuld 
verhältnissen. Eine Änderung der Mehrwertsteuer zieht jederzeit 
eine entsprechende Preisanpassung nach sich.

§ 4 Liefer- und Leistungszeit
(1) Zugesagte Lieferfristen werden nach Möglichkeit eingehalten, 
gelten jedoch ohne Verbindlichkeit. Verbindliche Lieferfristen bedür-
fen der Schriftform.
(2) Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt 
und aufgrund von Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung we-
sentlich erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören ins-
besondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnung usw., auch 
wenn sie bei Lieferanten des Verkäufers oder deren Unterlieferanten 
eintreten –, hat der Verkäufer auch bei verbindlich vereinbarten Fris-
ten und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen den Verkäufer, 
die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüg-
lich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen 
des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zu-
rückzutreten.
(3) Bei Lieferverzug ist der Käufer nach angemessener Nachfristset-
zung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Ver-
trag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder wird der 
Verkäufer von seiner Verpflichtung frei, so kann der Käufer hieraus 
keine Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Um-
stände kann sich der Käufer nur berufen, wenn er den Käufer unver-
züglich benachrichtigt.
(4) Sofern der Verkäufer die Nichteinhaltung verbindlich zugesagter 
Fristen und Termine zu vertreten hat oder sich in Verzug befindet, 
hat der Käufer Anspruch auf eine Verzugsentschädigung in Höhe 
von 1/2 % für jede vollendete Woche des Verzuges, insgesamt je-
doch höchstens bis zu 5 % des Rechnungswertes der vom Verzug 
betroffenen Lieferungen und Leistungen. Darüber hinausgehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen, es sei denn, der Verzug beruht auf 
zumindest grober Fahrlässigkeit des Verkäufers. Bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit des Verkäufers, eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen beschränken sich die Ersatzansprüche auf 
den im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses voraussehbaren Schaden.
(5) Die Nichteinhaltung von verbindlichen Lieferterminen und -fris-
ten durch den Verkäufer berechtigt den Käufer zur Geltendma-
chung der ihm zustehenden Rechte erst, wenn er dem Verkäufer 
eine angemessene, mindestens 8 Werktage betragende Nachfrist 
gesetzt hat.
(6) Der Verkäufer ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit 
berechtigt; sie dürfen vom Käufer nicht zurückgewiesen werden. 
Jede Teillieferung gilt als selbstständiges Geschäft. Die hierdurch ent-
stehenden Mehrfrachtkosten gehen nicht zu Lasten des Käufers 
und sind vom Verkäufer zu tragen. 

§ 5 Lieferung- und Gefahrübergang
(1) Für die Lieferung des Verkäufers ist die Verladestelle Erfüllungs-
ort. Bei Anlieferung trägt der Käufer die Gefahr. Lieferung erfolgt an 
die vereinbarte Stelle. Bei geänderter Anweisung trägt der Käufer 
die zusätzlichen Kosten.
(2) Lieferungen frei Baustelle oder frei Lager bedeutet Anlieferung 
ohne Abladen und unter der Voraussetzung einer mit schwerem 
Lastzug befahrbaren Anfuhrstraße. Verlässt das Lieferfahrzeug auf 
Weisung des Käufers die befahrbare Anfuhrstelle, so haftet dieser 
für auftretende Schäden. Das Abladen hat unverzüglich und sach-
gemäß durch den Käufer zu erfolgen. Wartezeiten, die vom Käufer
zu vertreten sind, werden diesem berechnet.

§ 6 Zahlung
(1) Rechnungen sind zahlbar innerhalb 14 Tagen nach Rechnungs-
datum abzüglich 2 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen nach  
Rechnungsdatum in bar ohne Abzug. 
Skontogewährung hat zur Voraussetzung, dass das Konto des Käu-
fers sonst keine fälligen Rechnungsbeträge aufweist. Skontierfähig 
ist nur der reine Warenwert einschließlich Mehrwertsteuer ohne 
Fracht und Verpackung. 
Der Verkäufer ist berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen 
des Käufers Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzu-
rechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so ist der Ver-
käufer berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf 
die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen.
(2) Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn der Verkäufer über 
den Betrag verfügen kann. Im Falle von Schecks gilt die Zahlung erst 
als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst wird.
(3) Befindet sich der Kunde mit fälligen Zahlungen in Verzug, so sind 
Verzugszinsen in der Höhe, wie wir sie an unsere Bank für in An-
spruch genommene Kredite zu zahlen haben, mind. aber 5 % über 

dem Basiszinssatz gem. § 247 BGB – ist der Kunde Kaufmann, min-
destens 8 % über dem Basiszinssatz gem. § 247 BGB zu zahlen, es 
sei denn, der Kunde weist einen geringeren Schaden nach. Der 
Nachweis eines höheren Schadens bleibt uns vorbehalten.
(4) Wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach-
kommt, insbesondere einen Scheck nicht einlöst oder seine Zahlun-
gen einstellt, oder wenn dem Verkäufer andere Umstände bekannt 
werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage stellen, so ist 
der Verkäufer berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu stellen, 
auch wenn er Schecks angenommen hat. Der Verkäufer ist in die-
sem Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheits-
leistungen zu verlangen.
(5) Der Käufer ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minde-
rung, auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend ge-
macht werden, nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechts-
kräftig festgestellt oder unstreitig sind.
(6) Rückgabe von Waren kann nur nach schriftlicher Vereinbarung 
und spätestens 30 Tage nach Rechnungsdatum erfolgen. Für Waren 
außer Standard gibt es kein Rückgaberecht. Bei Rückgabe sonstiger 
Waren wird dem Käufer 80 % des fakturierten Preises exklusiv 
Fracht gutgeschrieben. Sonderbeschaffene oder sonderangefertigte 
Waren werden nicht zurückgenommen.
(7) Es wird das Recht vorbehalten, ohne vorherige Mitteilung an den 
Käufer vor Lieferung solche Änderungen an der Konstruktion, Aus-
führung usw. vorzunehmen, die einer Weiterentwicklung der Pro-
dukte dienen. Änderungen dieser Art geben nur dann dem Käufer 
das Recht vom Vertrag zurückzutreten, wenn er beweisen kann, 
dass eine bestimmte Konstruktion, Ausführung usw. eine entschei-
dende Voraussetzung für den Kauf war. Vorgenommene Änderun-
gen und hierdurch veranlasster Kaufrücktritt berechtigen den Käu-
fer nicht zu einem Schadensersatzanspruch.

§ 7 Beschaffung, Gewährleistung
(1) Offensichtliche Mängel sind in jedem Falle unverzüglich, spätes-
tens innerhalb von 5 Werktagen zu rügen. Die Frist beginnt mit dem 
Eingangstag der Ware beim Käufer.
(2) Nicht offensichtliche, auch bei oder nach der Verarbeitung sich 
ergebender Mängel sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung, spä-
testens innerhalb von 5 Werktagen schriftlich zu rügen. Dies gilt 
nicht für Rund- und Schnittholz. Entsprechend der Tegernseer Ge-
bräuche hat der Verkäufer für äußerlich nicht erkennbare, auch bei 
oder nach der Verarbeitung sich ergebende Mängel äußerlich ge-
sunden Rund- und Schnittholzes und daraus entstehenden Folgen 
nicht aufzukommen, es sei denn, der Verkäufer hat den Fehler arg-
listig verschwiegen oder ihn trifft daran ein grobes Verschulden oder 
er hat dafür die Haftung ausdrücklich übernommen.
(3) Die mangelhaften Gegenstände sind in dem Zustand, in dem sie 
sich zum Zeitpunkt der Entdeckung befinden, zur Besichtigung be-
reitzustellen oder an uns zunächst, vorbehaltlich unserer Überprü-
fung, frachtfrei zurückzusenden. Die Nichtbeachtung dieser Ver-
pflichtung entbindet uns von jeder Haftung.
(4) Ist ein Mangel ordnungsgemäß und berechtigt gerügt, so kön-
nen wir nach unserer Wahl entweder den Mangel im Rahmen der 
Gewährleistung beseitigen oder einen Geldausgleich vornehmen. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere Schadensersatzansprü-
che, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind ausgeschlossen.
(5) Unsere Haftung und Gewährleistung erlischt, sobald die Ware 
be- oder verarbeitet ist, oder nicht mehr in der Originalverpackung 
zu Verfügung gestellt wird.
(6) Ist die von uns gelieferte Ware zum Weiterverkauf oder auch zu 
Weiterverarbeitung durch einen Dritten bestimmt, so erlischt unsere 
Haftung in dem Augenblick, zu dem die Ware an den Dritten über-
geben wird.
(7) Bei berechtigter Mängelrüge sind wir unter Ausschuss von Scha-
densersatzleistungen nur zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung – 
im kaufmännischen Geschäftsverkehr nach eigener Wahl – ver-
pflichtet. Schlägt die Nachbesserung trotz wiederholten Versuchs 
fehl, kann der Kunde Minderung verlangen oder vom Vertrag zu-
rücktreten. Bei geringfügigen Mängeln hat der Kunde kein Rück-
trittsrecht. Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht 
zur Beanstandung der gesamten Lieferung, es sei denn, dass die 
Teillieferung für den Kunden ohne Interesse ist. Darüber hinaus ist 
die Haftung für Mängel, die den Wert oder die Gebrauchstauglich-
keit nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigen, ausgeschlossen.
Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % der bestellten Menge 
können nicht beanstandet werden.
(8) Für uns zur Be- oder Verarbeitung gelieferte Ware haften wir nur 
wenn Mängel oder Fehler unsererseits, insbesondere durch Verwen-
dung ungeeigneter Chemikalien oder Hilfs- und Fertigungsstoffe, 
grobfahrlässig verursacht werden.
Für handelsübliche, insbesondere von anerkannten Fachfirmen be-
zogene Beiz- und Imprägniermittel haften wir nur insoweit, als diese 
Firmen für ihre Produkte für den genannten Verwendungszweck 
Haftung übernehmen. Farbunterschiede, die durch chemische Re-
aktion der Imprägnierlösung mit dem Holz entstehen, sind verfah-
rensbedingt und begründen keine Mängelhaftung; desgleichen be-
gründen Äste, auch in geringem Maße auftretende Trockenrisse, 
keine Mängelhaftung.
(9) Für Lohnimprägnierungen gelten die Richtlinien der Imprägnier-
hersteller.
(10) Ergänzend gilt, dass zugesicherte Eigenschaften als Zusicherung 
ausdrücklich zu kennzeichnen sind. Eine Bezugnahme auf DIN-Nor-
men beinhaltet grundsätzlich nur die Normgerechtigkeit des Er-
zeugnisses und begründet keine Zusicherung durch den Verkäufer, 
es sei denn, dass eine solche Zusicherung ausdrücklich vereinbart 
wurde.
(11) Ist der Kunde Kaufmann, so verjähren sämtliche Gewährleis-
tungsansprüche ein Jahr nach Gefahrübergang.

§ 8 Eigentumsvorbehalt
(1) Bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher Sal-
doforderungen aus Kontokorrent), die dem Verkäufer aus jedem 
Rechtsgrund gegen den Käufer jetzt oder künftig zustehen, werden 
dem Verkäufer die folgenden Sicherheiten gewährt, die er auf Ver-

langen nach seiner Wahl freigeben wird, soweit ihr Wert die Forde-
rungen nachhaltig um mehr als 20 % übersteigt.
(2) Die Ware bleibt Eigentum des Verkäufers. Verarbeitung oder Um-
bildung erfolgen stets für den Verkäufer als Hersteller jedoch ohne 
Verpflichtung für ihn. Erlischt das (Mit-) Eigentum des Verkäufers 
durch Verbindung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-) 
Eigentum des Käufers an der einheitlichen Sache wertanteilmäßig 
(Rechnungswert) auf den Verkäufer übergeht. Der Käufer verwahrt 
das (Mit-) Eigentum des Verkäufers unentgeltlich. Ware, an der dem 
Verkäufer (Mit-) Eigentum zusteht, wird im folgenden als Vorbe-
haltsware bezeichnet.
(3) Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungs- 
gemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern, solan-
ge er nicht im Verzug ist. Verpfändungen oder Sicherheitsübereig-
nungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem 
sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüg-
lich der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich 
sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der Käufer be-
reits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an den Verkäufer ab. 
Der Verkäufer ermächtigt ihn widerruflich, die an den Verkäufer ab-
getretenen Forderungen für dessen Rechnung im eigenen Namen 
einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung kann nur widerrufen
werden, wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
ordnungsgemäß nachkommt.
(4) Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der Käufer auf 
das Eigentum des Verkäufers hinweisen und diesen unverzüglich 
benachrichtigen.
(5) Bei vertragswidrigen Verhalten des Käufers - insbesondere Zah-
lungsverzug – ist der Verkäufer berechtigt, die Vorbehaltsware zu-
rückzunehmen oder gegebenenfalls Abtretung der Herausgabean-
sprüche des Käufers gegen Dritte verlangen. In der Zurücknahme 
sowie in der Pfändung der Vorbehaltsware durch den Verkäufer liegt 
– soweit nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet – kein 
Rücktritt vom Vertrage.
(6) Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbe-
haltsware oder in die abgetretenen Forderungen hat der Kunde uns 
unverzüglich unter Angabe der für den Widerspruch notwendigen 
Informationen zu unterrichten.
(7) Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens erlöschen das Recht zur Weiterveräußerung, zur 
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermäch-
tigung zum Einzug der abgetretenen Forderungen. Bei einem 
Scheck- oder Wechselprotest erlischt die Einzugsermächtigung 
ebenfalls. In diesen Fällen können wir vom Vertrag zurücktreten und 
die Vorbehaltsware herausverlangen.

§ 9 Haftungsbeschränkung
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, wegen 
Pflichtverletzung und aus unerlaubter Handlung sind sowohl gegen 
den Verkäufer als auch gegen dessen Erfüllungs- bzw. Verrichtungs- 
gehilfen ausgeschlossen, so weit nicht vorsätzliches oder grob fahr-
lässiges Handeln vorliegt.

§ 10 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit
(1) Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbezie-
hungen zwischen Verkäufer und Käufer gilt das Recht der Bundes-
republik Deutschland. Die Bestimmungen des internationalen Kauf-
rechts sind ausgeschlossen.
(2) Soweit der Käufer Vollkaufmann i.S. des Handelsgesetzbuchs, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches 
Sondervermögen ist, ist Lennestadt (Amtsgericht) bzw. Siegen 
(Landgericht) ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitig-
keiten.
(3) Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder 
eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam 
sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.

§ 11
Soweit durch besondere Vereinbarungen oder durch diese Bindun-
gen keine andere Regelung getroffen ist, gelten die „Gebräuche“ 
für den Verkehr mit Schnittholz/Rundholz, festgelegt am 4. 2. 1950, 
in der jeweils gültigen Fassung
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